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2.) Socket-Streams (Datenkommunikation)

Die wichtigste Socket-Funktionalität ist sicherlich die zur Datenübertragung zwischen den verbundenen Netzwerkrechnern. Jedes Socketobjekt bietet hierfür zwei Kontaktstellen an, die einen virtuellen Eingabe- und Ausgabe-Strom zum verbundenen Netzwerkrechner darstellen. 

Alle Daten, die auf der einen Seite der Netzwerk-Verbindung in den Eingabestrom hinein geschickt werden, werden vom Socketobjekt an die Netzwerkschicht weitergereicht und automatisch zu demjenigen Rechner übertragen, mit dem das aktuelle Socketobjekt verbunden ist. Dort werden die gesendeten Daten vom Ausgabestrom des dortigen Sockets an die dortige Anwendung weitergereicht, - ebenso umgekehrt. Die beiden Datenströme sind somit zwei Kanäle, die unabhängig voneinander funktionieren.

Damit Daten versendet oder empfangen werden können, müssen in beiden Java-Programmen (auf Client- und auf Serverseite) Vorbereitungen getroffen werden, die sich auf die Art der verwendeten IO-Datenströme beziehen. Dies geschieht normalerweise am Beginn jedes Programmes - nach der Erzeugung des Socketobjekts (im folgenden ist immer vom Arbeitssocket die Rede, der Serversocket besitzt keine solche Möglichkeit). 








     OutputStream outp = s.getOutputStream();

     InputStream inp   = s.getInputStream();

Beim Rückgabewert dieser Methoden (getInputStream(), getOutputStream()) handelt es sich um Roh-Datenströme die in einem Java-Programm normalerweise nicht direkt verarbeitungsfähig sind. Es ist die spezielle Art der Behandlung von Datenströmen in Java zu beachten (Kapitel Objektserialisierung und Streams). Das bedeutet, dass die Datenströme mit geeigneten IO-Streams „gekreuzt“ werden müssen, damit sie das für die jeweilige Anwendung passende Format erhalten. Die Auswahl richtet sich nach der Art der zu übertragenden Daten (deren Stream-Typ):

· Byte-Format (Textformat, ANSI, numerisch /alphanumerisch) 

oder

· Objektformat (Java-spezifisch serialisiert)

Die API-Klassen InputStream und OutputStream besitzen nur byteorientierte Methoden, die immer nur ein einziges Byte (Buchstabe) bzw. ein Byte-Array lesen und. schreiben können (read(), write() )

http://java.sun.com/j2se/1.4.2/docs/api/java/io/InputStream.html
http://java.sun.com/j2se/1.4.2/docs/api/java/io/OutputStream.html






In den folgenden Programmen werden zunächst die textbasierten Übertragungsarten, wie sie im Internet üblich sind, behandelt. Das erste Beispiel wird ein Echo-Programm beschrieben, das einfache Tastatureingaben vom Client an den Server schickt. Dieser empfängt die Textdaten und sendet sie wieder an den Client zurück. 

Dabei werden Informationen zeilenweise (mit unterschiedlicher Länge) verarbeitet. Dafür werden am besten gepufferte Ein- und Ausgabeströme verwendet, die Datenströme bis zum jeweilige Zeilenende (return) einlesen. 

Das Echo-Programm wird weiter entwickelt zu einem Chat-Programm, das es erlaubt, Texte an den Server zu senden. Dieser sendet die Daten weiter an alle angeschlossenen Clients. Diese Chat-Programm gibt Gelegenheit, den Themenkomplex des Multithreading zu behandeln. 

In der nächsten Gruppe von Programmen werden Clients für die textbasierten Internetprotokolle Telnet, FTP, SMTP und http behandelt. Abschliessend wird die Übertragung von objektbasierten Datenströmen mit Java behandelt.





































Text-Stream:


PufferedReader in


PrintWriter out


in.readLine( )


out.println( )





Objekt-Stream:


ObjectInputStream is


ObjectOutputStream os


is.readObject( )


os.writeObject( )
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Java-Anwendung
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